
erbrannten Redner verlieſt dann die von ihm entworfene Petition
an den Reichstag Nach einer längeren Debatte wurden die Herren
Seidel Rehnert Woywode Schirdewan Lorenz Rüdiger Schäffer
und Redakteur Ehlers mit dem Auftrage betraut die Petition den
Wünſchen der Verſammlung gemäß umzuändern Die Petition ſoll
nach Berlin durch eine Deputation übermittelt werden

S Zur Kultur des Spinats Um dieſes beliebte und geſunde
Gemüſe im ganzen Jahre friſch und zart zur Verfügung zu haben
mache man vom März bis Oktober in jedem Monat in gut gedüng
tem Boden eine neue Ausſaat Dieſe Saat erfolgt am beſten in
Reihen die man vor der Saat recht kräftig mit Jauche ausgießt Soll
der Spinat üppig und zart wachſen ſo verlangt er ſehr viel Dünger
im Boden Während der Sommermonate gebe man ihm wenn mög
lich eine ſchattige Stelle damit er nicht zu ſchnell in die Blüthe
ſchießt Von verſchiedenen Seiten wird übrigens behauptet daß die
Sorten mit ſtachligem Samen länger niedrig bleiben Andere wieder
behaupten daß dieſe Sorten widerſtandsfähiger gegen Kälte ſeien wie
die mit glattem runden Samen Nach eigenen Beobachtungen ſind
dieſe Unterſchiede nicht vorhanden und wir geben nur den großblätt
rigen Sorten den Vorzug Es iſt nicht vortheilhaft ſo dicht zu ſäen
wie das gewöhnlich geſchieht denn die Pflanzen welche den nöthigen
Raum erhalten um ſich auszubreiten liefern weit mehr Blätter wie
die eng ſtehenden welche auch ſchneller in die Blüthe ſchießen Hat
der Spinat nach härterem Froſte ſeine ſchöne grüne Farbe verloren
ſo kann man ſie bei ſeiner Verwendung in der Küche dadurch wieder
herſtellen indem man die Blätter kurze Zeit in kaltes Waſſer legt um
ſie dann an der Luft wieder abtrocknen zu laſſen Spinat welchen
man im zeitigen Frühjahre benutzen will ſoll ſpäteſtens Anfang Sep
tember ausgeſät werden Die erſte Ausſaat im Frühjahre nimmt
man vor ſobald man in den Boden kann

S Düngt der Schnee Jn vielen Gegenden ſagen die Bauern
der Schnee düngt Man behauptet auch daß der Schnee die Staub
theile aus der Luft zieht und auf dem Boden lagert Jndeſſen iſt die
Unreinheit des Schnees doch eine ſo geringe daß man in dieſer Be
ziehung dem Schnee eine Dungkraft nicht zuſchreiben kann Anders
aber wenn man ſagt der Schnee düngt indirekt dadurch daß er dem
Boden eine feuchte Wärme verleiht Der ſchmelzende Schnee im Früh
jahr giebt dem Boden viel Feuchtigkeit Man kann daher auch beob
achten daß nach einem ſchneereichen Winter wie z B dem diesjährigen
alles weit beſſer wächſt die Ernte reichlicher ausfällt und dabei doch
das Bedürfniß zu düngen geringer iſt Jn dieſer Beziehung kann
man allerdings ſagen der Schnee düngt

Hauswirthſchaftliches
S Maltakartoffelſchwindel Wie Herr Amtsrath Schrader

Alt Landsberg in der Sitzung der Ackerbau Abtheilung vom 20 Fe
bruar d J mittheilte verſuchen geriebene Händler im März von den
Gütern mittlere weiße Kartoffeln aufzukaufen um ſie zu Malta
kartoffeln zu präpariren und dann zu hoben Preiſe auf den Märkten
abzuſetzen Das Präpariren geſchehe ſo daß man die Kartoffeln 24
Stunden in Waſſer lege dann in Aſche oder trockenen Sand bringe
Wenn trocken würden ſie dann geſackt und ſofort zum Verkauf ge
bracht Aus der Mittheilung geht ſogar hervor daß die Händler die
Keckheit haben die Beſitzer zur Lieferung von ſchon derart gemachten
Denen zu veranlaſſen Alſo Vorſicht beim Angebot neuer

artoffein

Rothkrant ohne Fett zu bereiten Es iſt wenigen Haus
frauen bekannt daß der Rothkohl ohne jeden Feitzuſatz gekocht ſeinen
feinen Geſchmack am beſten beibehält Aber Probiren geht über Studiren
alſo probiren Sie und Sie werden ſtaunen Nachdem das Kraut
fein gehobelt iſt laſſe man daſſelbe in heißem Waſſer eine Viertel
ſtunde lang kochen gieße dann das Waſſer ab und füge dem Kohl 1
Eßlöffel Eſſig Salz und Zucker nach Geſchmack und etwas Waſſer bei
Ein in Scheiben geſchnittener ſaurer Apfel verbeſſert den Geſchmack
noch Dann läßt man das Kraut etwa 2 Stunden lang kochen bis
gar keine Flüſſigkeit mehr darin vorhanden iſt und richte es dann an

4 Geronnene Milch Geronnene Milch macht man wieder ver
wendbar wenn man derſelben je nach dem Grade in welchem dieſelbe
geronnen iſt eine oder einige Meſſerſpitzen voll kohlenſaures Kali das
iſt gereinigte Pottaſche hinzuſetzt damit ordentlich miſcht und dann
aufkochen läßt

Landwirthſchaftliche Rundſchan
Landwirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſe nach Oberitalien

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft veranſtaltet alljährlich eine
landwirthſchaftliche Studienreiſe nach außerdeutſchen Ländern So
wurde in den Vorjahren England Belgien und Holland bereiſt Jn
dieſen Jahre iſt eine Reiſe nach Oberitalien geplant Dieſelbe wird
den Monat Mai in Anſpruch nehmen und in einer Rundreiſe von
Riva über Bresciag nach Mailand Turin Genua Piſa Florenz
Bologna Venedig und Veronga beſtehen Auf dieſer Reiſe werden die
berühmten Wäſſerungscm gen land wirthſchaftliche Schulen land
wirthſchaftliche Unternehmungen aller Art mit Weinbau Seidenbau
Oelbau u ſ w beſichtigt werden Für gute Vorbereitung und ſach
kundige Führung iſt Sorge getragen Die Reiſekoſten ſind nicht ſehr
erheblich An Vielſeitigkeit der Sehens würdigkeiten landwirthſchaftlicher
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und allgemein kultureller Natur wird dieſe Reiſe außerordentlich reich
ſein Die Geſellſchaft hat durch ihre Mittheilung bekannt gemacht
daß die Anmeldungen bis zum 20 April an ihre Geſchäftsſtelle
Berlin SW Zimmerſtr 8 einzureichen ſind

Kartoffelban Jn der Märzſitzung des Teltower landwirth
ſchaftlichen Vereins kam die Frage zur Erörterung welche Kartoffel
ſorten in dieſem Jahre den Witterungseinflüſſen am beſten widerſtandenhaben Der Vorſteher der KartoffelVerſchsſiation des Spiritus

Vereins Dr v Eckenbrecher der den einleitenden Vortrag übernom
men hatte war durch Unpäßlichkeit am Erſcheinen verhindert Ober
amtmann Ring ſprach ſich dahin aus daß ſich die Daber ſche Kartoffel
für alle Zwecke am beſten bewährt habe Jn zweiter Reihe ſtehe
Richter s Jmperator die ſich aber nicht ſo gut halte Athene ſei für
leichten Boden nicht geeignet Magnum habe zwar genügende Mengen
geliefert aber nur geringe Qualitäten Sie ſei meiſt durchwachſen
und habe nur 120 Stärke ergeben

Zur Frage der Staffeltarife Jm Abgeordnetenhauſe hat
in der Verhandlung vom 9 v M Herr Geheimer Regierungsrath
Möllhauſen folgende Zahlen gegeben Die Getreidetransporte auf über
200 km Entfernung betrugen vor Einführung der Staffeltarife 10,2
pCt zur Zeit der Staffeltarife 18,3 pCt nach der wieder erfolgten
Aufhebung 10,3 pCt die Einnahmen aus den Getreidetransporten
über 200 km waren vor den Staffeltarifen 29 pCt zur Zeit der
Staffeltarife 49 pCt und nach Aufhebung 31,8 pCt der Geſammt
einnahmen aus Getreidefrachten auf 1 km ergeben ſich als Einnahme
vor den Staffeltarifen 4,8 zur Zeit dieſer 5,75 nach Aufhebung 4,8
Mk im Ganzen brachten dieſe einen Ausfall von über 5 Mill Mk
für die Staatseiſenbahn Verwaltung Der Abſatz von Getreide nach
dem Königreich Sachſen hatte zur Zeit der Staffeltarife auf 145 900
Tonnen ſich geſteigert jetzt hat er faſt ganz aufgehört Mithin ſind
unter dem Regime der Staffeltarife rund 20 pCt von allen Getreide
transporten mehr auf weite Fernen derfrachtet worden wie vor oder
nachher und was das beſagen will ergiebt ſich aus dem Ausfall von
über 5 Millionen Mk Einnahmen der preußiſchen Staatsbahnen Daß
dieſe ſehr erheblichen Mehrtransporte zur Zeit der Staffeltarife ihren
Weg aus den ſchwach bevölkerten Gegenden Deutſchlands nach den
dichtbevölkerten ſächſiſchen thüringiſchen und weiter weſtlich gelegenen
Diſtrikten nehmen und hier fühlbar auf den örtlichen Preis drücken
mußten liegt auf der Hand

Zu den niedrigen ausländiſchen Getreidepreiſen wird auf
die Thatſache aufmerkſam gemacht daß beiſpielsweiſe die Preiſe für
ruſſiſche Futtergerſte von ihrem niedrigſten Stand im Oktober vorigen
Jahres um annähernd 25 pCt diejenigen für ruſſiſchen Roggen und
Weizen um ca 20 pCt geſtiegen ſind

Einfuhrverbot von Rindvieh Nach einer Bekannkmachung
der Regierung zu Oppeln wird mit Genehmigung des Miniſters für
Landwirthſchaft Domänen und Forſten zum Zwecke der Verhütung
des Einführens und Verbreitens der Maul und Klauenſeuche die
Einfuhr von lebenden Rindern aus Galizien bis auf Weiteres unterſagt

Kartoffelernte Ungarns im Jahre 1894 Das ungariſche
Landesſtatiſtiſche Bureau hat kürzlich die genauen Ziffern der vor
jährigen Ernte Ungarns veröffentlicht Hiernach wurden an Kartoffeln
28,380,645 Doppel Centner geerntet

Die jüngſte Weizenernte in Argentinien dem Lande
das auf dem Gebiete des Getreidebaues unſer grimmigſter Konkurrent
iſt ſoll nach allen vorliegenden Berichten quantitativ und qualitativ
hinter der vorjährigen ganz bedeutend zurückbleiben Das zur Aus
fuhr verfügbare Quantum ſoll kaum die Hälfte des vorjährigen betragen
Offerten von drüben ſollen ſpärlich und die nach Deutſchland ver
ſchloſſenen Mengen weſentlich kleiner ſein als im Vorjahre

Eine Eiſenbahn für den Obſttransport aus den Obſtbergen
nach Bahnhof Werder der Staatsbahnlinie Berlin Potsdam Magde
burg beabſichtigen die dortigen Obſtzüchter zu bauen und zwar in Ge
ſtalt einer Gasbahn Die Ausführung des Bahnbaues ſoll die Summe
von 150,000 Mk nöthig machen

Eine Verſammlung von Wurſtfabrikanten Deutſchlands
ſoll demnächſt ſtattfinden um ein Geſuch an die Regierung auszuardeiten
wonach nicht allein das Verkaufen gefärbter Wurſt beſtraft ſondern
auch die Herſtellung ſolcher Waaren mit Strafen bei Confiscirung der
gefärbten Vorräthe geahndet werden ſoll

Verkehr Deutſchlands in Butter und Käſe Jm Monat
Januar 1895 führte Deutſchland aus dem Auslande 2096 Doppel
Centner Butter ein gegen 7423 Doppel Centner im Jahre 1894 und
5860 im Jahre 1893 die Ausfuhr an Butter im gleichen Monat
betrug dagegen 1895 9420 1894 7231 1893 6879 Doppel Centner

Jm Ganzen wurden im Jahre 1894 an Butter nach Deutſchland
importirt 70,449 1893 72,589 1892 64,704 dagegen wurden
aus Deutſchland exportirt 1894 78,204 1893 84,939 1892 75,141
Doppel Centner

Was den Käſehandel anbetrifft ſo führte Deutſchland im Monat
Januar 1895 6170 Doppel Centner 1894 6396 1893 6111 Doppel
Centner ein Deutſchland führte dagegen im gleichen Monate aus
1895 1535 1894 1400 1893 1345 Doppel Centner

Der Geſammtimport an Käſe im ganzen Jahre betrug 1894
88,167 1893 84,872 1892 82,707 die Ausfuhr dagegen 1894
20,964 1893 17,346 1892 13,589 Doppel Centner

Hruck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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Die Pflege der Obſtbänme nach dem Pflanzen
Nachdruck verboten

Um ein geſundes Anwachſen neugepflanzter Bäume zu
ermöglichen ſind dieſelben ſofort nach dem Pflanzen an den
Baumpfahl zu befeſtigen doch ſei die Befeſtigung ſo locker
daß ſich der junge Baum mit der Erde des Pflanzloches
ſetzen kann da er im entgegengeſetzten Falle mehr oder
weniger aus der Erde gezogen wird

Die endgiltige Befeſtigung des jungen Baumes an den
Pfahl erfolge weiter nicht durch die ſogenannten o Bänder
ſondern durch ein Band welches den Baum direkt an den
Pfahl befeſtigt Um aber einen zu großen Druck der Rinde
und jede Reibung derſelben am Pfahle zu verhindern gebe
man ſowohl zwiſchen Band und Stamm als auch zwiſchen
Stamm und Pfahl ein kleineres Polſter von trockenem Gras
Moos oder beſſer von Holzwolle Das ſogenannte Achter
band iſt unzweckmäßig denn es gewährt dem Baum keinen
abſolut feſten Stand und ſchützt ihn nicht vor Reibungen

Die neugepflanzten Bäume werden ſofort nach dem
Pflanzen mit einem Anſtrich von Lehmbrei verſehen um ſie
vor Froſtwirkungen bezw vor dem Austrocknen zu ſchützen
Recht zweckmäßig iſt es dem Lehmbrei etwas Kuhdung
n welcher ihn vor dem Abwaſchen durch Regen

ützt

Trotz der größten Aufmerkſamkeit kommt es vor daß
die Kronenzweige junger Bäume durch den Einfluß der
herrſchenden Windrichtung oder dadurch daß die oberſte
Knoſpe aus welcher der Verlängerungstrieb erzogen werden
ſollte durch Jnſektenfraß oder aus anderen Gründen ver
nichtet wurde nach innen wachſen Jn dieſem Falle iſt
es nöthig derartigen Zweigen durch anzubindende ſchwache
Stäbe die gewünſchte Richtung zu geben will man die
Regelmäßigkeit der Baumkrone ſichern

Wenn man auch dem jungen Banme durch ſorgſames
Anbinden an einen geraden Pfahl eine ſenkrechte Stellung
des Stammes zu gewährleiſten verſucht ſo können doch in
weniger geſchützten Lagen ſtehende Bäume eine der herrſchenden
Windrichtung folgende ſchiefe Lage annehmen ſobald die
Krone eine größere Ausdehnung erreicht und ſo dem Winde
eine ausgedehntere Angriffsfläche bietet Man ſchlage in
dieſem Falle unter den äußerſten Spitzen der Kronenäſte
auf der der Stammneigung entgegengeſetzten Seite einen
kurzen ſtarken Pfahl ſchräg nach außen feſt in die Erde ein
und verſehe ihn an der Jnnenſeite mit einer Kramme ziehe
durch dieſelbe einen doppelten ſtarken Spalierdraht an deſſen
freiem Ende man einen Drahtſpanner befeſtigt Um den
Stamm legt man über den unterſten Kronenäſten einen mit

Anſchrot umwickelten Drahtring von welchem man einen
ſtarken Spalierdraht auf die Welle des Drahtſpanners leiter
und ihn ſo feſt als möglich ſpannt Spannt man dieſen
Draht alle 8 Tage ſoweit als möglich nach ſo wird der
ſchräge Stamm recht bald gerade ſtehen Jſt ein ſo ſchief
ſtehender Baum ſchon ſehr ſtark ſo gräbt man auf der
Neigungsſeite 2 m vom Stamme entfernt die halbe
Wurzelkrone auf durchſchneidet die Wurzeln richtet den
Stamm durch eine ſtarke Winde deren Angriffsſtelle ge
polſtert iſt langſam und vorſichtig in eine ſenkrechte Lage
unterſtopft die Wurzeln mit Erde und legt ihn an vier der
vorſtehend beſchriebenen Drähte feſt Auf dieſe Weiſe richtet
man auch vom Sturme halb entwurzelte Bäume auf und
zwar macht man ſich ſofort an dieſe Arbeit ohne ſie merk
lich an ihrer Geſundheit zu ſchädigen

Zeigen jüngere Stämme Krümmungen ſo bringe man
auf der hohlen Seite 4 Längsſchnitte an Die ſich bei
der Vernarbung derſelben bildenden Gewebemaſſen richten
junge Stämme faſt immer gerade Erreicht man bei dieſer
erſten Operation ſeinen Zweck nicht ganz ſo wiederhole man
dieſelbe bringe die Längsſchnitte aber zwiſchen den erſten an

Vor allen Dingen aber vergeſſe man nicht neugepflanzte
Bäume bei Trockenheit durchdringend zu begießen denn
ſonſt iſt An und Weiterwachſen in Frage geſtellt

Ebenſo iſt es in den beiden erſten Jahren nach der
Pflanzung ſehr zu empfehlen wenigſtens bei den Hochſtämmen
angeſetzte Früchte zu entfernen der Baum hat gerade genug
zu thun die beim Pflanzen erhaltenen Wunden zu vernarben
eine regelmäßige Baum und Wurzelkrone zu bilden um
noch Säfte auf die Entwickelung von Früchten zu verwen
den ſo daß ein Belaſſen ſelbſt weniger Früchte die Ent
wickelung des Baumes ungünſtig beeinflußt

Prüfung der Petrolenm Motore 1894
Arbeiten der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft Heft Nr

Bericht erſtattet von Herrn Profeſſor W Hartmann
Charlottenburg und Profeſſor Dr Schöttler Braunſchweig
mit 49 Abbildungen Verlag von Paul Parey Berlin 1895

Von der Anſicht ausgehend daß ſtationäre bezw loko
mobile Petroleum Motore eine große Anzahl derjenigen
Uebelſtände beſeitigen müßten welche z Z noch mit dem
Betriebe von Dampfmotoren in der Landwirthſchaft ver
bunden ſind hat die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
im Jahre 1894 eine Prüfung von feſtſtehenden und fahr
baren Petroleum Motoren veranſtaltet um an der Hand
der Ergebniſſe beurtheilen zu können ob bezw in wie weit
die PetroleumMotore dem Landwirth als Erſatz für Dampf
maſchinen empfohlen werden könnten
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Von 41 zur Prüfung eldeten Maſchinen ſind end
galt 27 geprüft worden Von Intereſſe iſt hier die Mit

ng daß die Prüfung vom 17 bis 27 Mai gedauert
daß jeder Motor unter gleichzeitiger Entnahme von

dikator Diagrammen gebremſt worden iſt und daß eine
Dauerprüfung ununterbrochen 60 Stunden gedauert hat
während dieſer Dauerprüfung haben die Motore unter
dauernder Beobachtung Tag und Nacht Seitens der Preis
richter und deren Aſſiſtenten geſtandenJn dem vorliegenden Heſte ſind alle bei der Prüfung

feſtgeſtellten Thatſachen h Daſſelbe bringt eine
eingehende Beſchreibung mit Abbildungen der Detail Kon
ſtruktionen der Maſchinen wie der Vergaſer der Steuerung
der Zündung und der Regelung während das folgende dritte
Kapitel Beſchreibung und getreue Abbildung der vollſtändigen
Maſchine in perſpektiviſcher Anſicht nebſt einer Tabelle über
die Hauptabmeſſungen der Maſchinen giebt

er Ausbildung der Petroleum Lokomobilen iſt ein
weiteres Kapitel gewidmet Wenn es unter Anderem hier
heißt aus der Thatſache daß für fahrbare Motore die
beiden höchſten Preiſe ausgeſetzt worden ſind ſo kennzeichnen
die Autoren damit das ſehr lebhafte Jntereſſe welches der
Hervorbringung einer brauchbaren Petroleum Lokomobile für
land wirthſchaftliche Zwecke entgegengebracht wird Wenn
aber die Verfaſſer in dieſem Kapitel an den zur Prüfung
geſtellten Motoren eine Kritik üben wiſſe den Motoren
anhaftende Mängel beſonders hervorheben ſo geſchieht das
nicht etwa in der Abſicht das Fabrikat als ſolches in ſeinem
Werth herunterzuſetzen ſondern lediglich zu dem Zwecke um
die Fabrikanten auf die von den Landwirthen geſtellten und
berechtigten Anſprüche an eine brauchbare Petroleum Loko
mobile die ja einen Erſatz für die Dampf Lokomobile bilden
ſoll hinzuweiſen

Das letzte Kapitel die Bedeutung der heutigen Petroleum
Maſchine für die Landwirthſchaft enthält auch Angaben
über die Betriebskoſten der Petroleum Motore Jn ſechs
überſichtlich aufgeſtellten Tabellen ſind vergleichende Zu
ſammenſtellungen der Prüfungs Ergebniſſe ſämmtlicher Motore
enthalten Mit Hilfe des Prony ſchen Zaums von Jn
dikatoren Tourenzählern Tachometern und ſonſtigen Meß
apparaten und Hilfsgeräthſchaften ſind die gegebenen Zahlen
und Größen unmittelbar bezw mittelbar genommen worden
daß dem ſubjektiven Ermeſſen der Preisrichter bei Beur
theilung der einzelnen Maſchinen hinſichtlich Konſtruktion und
Ausführung freier Spielraum gelaſſen worden iſt gebot ſich
wohl bei einer Prüfung wie der vorliegenden von ſelbſt

Das Heft Prüfung der Petroleum Motore 1894 ver
ſendet die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft an ihre
Mitglieder auf Verlangen koſten und portofrei

er Preis für Nichtmitglieder iſt 2 Mk für das
Exemplar

Wie wird der Witterungscharakter der
nächſten Monate ſein

Vorausſagungen auf dem Gebiete der Witterungs
erſcheinungen ſind mißlich wie in der Politik Die ver
nünftigſte Kombination der natürlichen Verhältniſſe wird oft
durch die folgenden Thatſachen zur Ueberraſchung auf den
Kopf geſtellt es wird das immer ſo bleiben weil man auf
dieſen Gebieten ſtets nur einen Theil der mitentſcheidenden
Faktoren überſehen und die einzelnen Faktoren nicht nach
ihrer Größe meſſen oder wägen kann Daran leiden wie
alle anderen auch die Falb ſchen Wetteranſagen die auf
einem gan t en und ohne Zweifel wirkſamen Faktor
der Erdnähe und Erdferne des Mondes gegründet ſind aber
dieſem Faktor eben doch eine zu große Wirkung für die Ge
ſtaltung des Wetters beimeſſen ohne die oft weit ſtärkere
Wirkung anderer Einflüſſe genügend zu erwägen

Wetterkundige wollen für das Jahr 1895 zunächſt in
Betreff des heurigen Winters eine beſtimmte Aehnlichkeit mit
dem des Jahres 1890/91 erkennen und daraus auch ſchon

r V

62

bis zum Monat Auguſt Schlüſſe ziehen Prof Thoroddſen
in Neykjawk Jsland weiſt darauf hin daß der Vorwinter
ſehr mild und ſchneearm war und namentlich bis Anfang

bruar noch kein Treibeis gebracht habe H Habenicht in
otha knüpft daran die Bemerkung Auch dieſe Verhältniſſe

ſind denen von 1890/91 ſehr ähnlich Es iſt in hohem
Grade wahrſcheinlich daß auch die Witterung des kommenden

nahe und Sommers ſich ähnlich wie damals verhalte
amals brachte das Ende des Februar noch ſtrenge Kälte

der März war ſehr winterlich im April kam noch ein ziem
lich kräftiger Nachwinter es mußte vier Wochen ſpäter als
ewöhnlich beſtellt werden Jm Juni gab es noch ſtarkeKachtſröſte der ganze Sommer blieb in Mittel und Weſt

europa kühl und naß

Der Wallnußbanm
iſt nicht nur unſtreitig der ſchönſte Baum unter unſeren
ſämmtlichen Obſtgehölzen ſondern auch als Allee reſp Zier
baum unübertroffen und ein geborener Nutzholzbaum welcher
das hochbezahlteſte Nutzholz unter allen in Deutſchland
heimiſchen Waldbäumen liefert

Seine majeſtätiſche Krone ſein prächtiges wohlriechendes
Laub welches immer von Raupen verſchont bleibt ſeine
ſchöngefärbte Rinde ſollten ihm eine bevorzugte Stellung im
Parke und vor allen Dingen in den Gärten aller großen
Reſtaurants verſchaffen

Zu ſeinem vollkommenen Gedeihen verlangt er eine freie
nicht zu tiefe Lage und einen nicht zu trockenen tiefgründigen
nicht kalkarmen Boden An den tiefſten Punkten weiter
Ebenen und bei hohem Grundwaſſerſtande erfrieren einjährige
Triebe und junge Bäume ſehr leicht Berghänge Wald
ränder 2c ſind am beſten für ihn geeignet man pflanzt ihn
in Entfernungen von 12 15 m und verzichte da er den
Boden ſehr ausſaugt auf alle Zwiſchenkulturen

Sein Holz wird von Möbelfabrikanten ſehr hoch bezahlt
und iſt zur Herſtellung von Gewehrſchäften unübertroffen
Die Gewehrfabriken bezahlten und bezahlen für Wallnußholz
ſo hohe Ausnahmepreiſe daß man in Süddeutſchland die
kräftigſten Wallnußſtämme fällte und dadurch natürlich die
Henne welche goldene Eier legte verkaufte

Jn Berückſichtigung dieſer Umſtände iſt es übrigens un
begreiflich daß nicht unſere Forſtverwaltungen den Wallnuß
baum an paſſenden Stellen eingeſprengt in den übrigen
Laubholzbeſtand anpflanzen ſie würden durch Frucht und
Hotrrrreg ſehr hohe Renten erzielen

Der Schnitt des Wallnußbaumes beſchränkt ſich auf ein
Auslichten der Krone auf die Entfernung geſchädigter Aeſte
und wird entweder Ende September oder im Frühjahr nach
dem Austreiben vorgenommen da zu anderen Zeiten gemachte
Schnittwunden nie geſund verwachſen

Der gewöhnliche Wallnußbanm Juglans regia trägt
ſpät und ſollte ſchon wegen Ausſaugens des Bodens wegen
der Unterdrückung benachbarter Gehölze nicht im Obſtgarten
gepflanzt werden

Für den Obſtgarten wähle man die Zwerg Wallnuß
Juglans fertilis Juglans praeparturiens welche bald und
reich trägt und ſehr große ſchöne Früchte bringt Sie wird
in 5 m Entfernung gepflanzt

Der Hollunder als Färbemittel franzöſiſcher
Rothweine

Die Zeitſchrift Jardin ſagt darüber Folgendes Wenn
man den prächtigen Straßen von La PFerté nach Chäteau
Thierry folgt ſo iſt man überraſcht wenn man ſieht wie
jeder umfriedete Weingarten zur Hälfte mit Hollunder be
pflanzt iſt erſt wenn man an letzterer Stelle vorüber iſt
occupirt die Rebe allein das Terrain Die Blumen des
Hollunder haben einen kräftigen Duft und werden von den
Droguiſten ſtets gekauft es genügt ſie vor ihrer vollſtän
digen Oeffnung abzuſchneiden auf Hürden auszubreiten bis
ſie getrocknet ſind Aber nicht die Blüthe ſondern die Frucht

hat in jenen Gegenden den größten Werth und ihre Ernte
zieht ſich mehrere Tage hin und erfolgt im September

Es iſt eine wirkliche Leſe dieſe Ernte der Hollunderbeeren
Frauen und Kinder ſammeln die Dolden mit den in voller Reife
ſchwarzblutrothen Beeren und tragen ſie zu den auf der
Straße haltenden mit großen Fäſſern verſehenen Wagen
Mit Hülfe eines groben Siebes trennt man die Beeren von
den Dolden und wirft letztere auf das Feld Da die
Hollunderbeere vor der Weintraube reift iſt es nothwendig
den aus den erſteren gewonnenen Saft 3 Wochen auf
zubewahren man läßt ihn für dieſen Zweck in Gährung
übergehen wobei er ſich vollſtändig klärt Zur Zeit der
Weinleſe bringt man ſo viel als nöthig in den Moſtbottich
damit er ſeine Rolle als Färbemittel ſpielen kann Man
behauptet der Saft der Hollunderbeeren ſei ein vollſtändig
unbedenkliches Färbemittel er färbe eben nur verändere
aber nicht im mindeſten den Charakter den Geſchmack oder
den Geruch des Weines

Getrocknet werden die Beeren zur Färbung der zweiten
Preſſung verwendet aber auch bei der Bereitung der aus
Zucker und Corinthen bereiteten Weine ſpielt der Farbſtoff
der Hollunderbeere eine große Rolle Uebrige Trockenbeeren
kaufen die Droguiſten ſehr gern ſo daß die dortigen Hol
lunderpflanzungen recht hohe Erträge bringen

Gewöhnung der Tauben an den Schlag
Junge Tauben gewöhnen ſich leichter ein als ältere

auch geht die Eingewöhnung leichter von ſtatten wenn
bereits Tauben den betreffenden Schlag bewohnen als wenn
ein neu angelegter erſt bevölkert werden ſoll Sodann ge
wöhnen ſich ſchwerfliegende Raſſen wie Römer Kröpfer
Trommel und Pfautauben leichter ein als z B Brief
Flug Feldtauben oder Mövchen Am beſten iſt es die
neu eingeſetzten Tauben nicht eher fliegen zu laſſen als bis ſie
Junge oder wenigſtens Eier haben denn ihre Anhänglichkeit
an den neuen Schlag iſt dann ſchon größer Keinenfalls
aber ſollte man friſch gekauften Tauben vor einer 14 tägigen
Jnternirung die Freiheit geben Am Auslaßtage füttert
man ſie nachdem ſie 24 Stunden vorher gefaſtet mit
ſchwerem Futter ſatt und 2 Stunden darauf wenn der
Kropf infolge der nun gequollenen Erbſen und Bohnen e
recht aufgetrieben die Tauben alſo weniger fliegluſtig ſind
öffnet man das Ausflugsloch die Tauben bleiben dann
meiſt in der Nähe des Schlages ſitzen und werden mit der
Oertlichkeit auch eher bekannt Selbſtverſtändlich dürfen ſie
beim erſten Ausfliegen weder erſchreckt noch geſcheucht werden
Auch treibe wan ſie nicht mit Gewalt hinaus weil ihnen
das eine Scheu vor dem Schlage einflößen würde Es iſt
auch ſehr gut wenn man einige Zeit vor dem Fliegenlaſſen
etwas Futter auf das änßere und innere Flugbrett ſtreut
damit ſich die Tauben in die Nähe des Flugloches gewöhnen
und durch Umſchauen von innen her mit der nächſten Um

gebung bekannt machen können Schüchterne Tauben wagen
es wochenlang nicht vor das geöffnete Fallfenſter zu treten
oder ins Freie zu gehen

Zimmerwärme
Ungeſunde übermäßige Zimmerwärme iſt die Urſache

vteler Erkältungen um dieſe Jahreszeit Um dies zu ver
meiden wolle man die Wärmetemperatur des Zimmers nicht
über 150 R erhöhen wer dagegen fehlt wird bald die
Bemerkung machen daß ſein Wärmebedürfniß ſich mehr und
mehr ſteigert ſo daß ihm bald 17 18 und ſogar 20 Grad
nicht genügen Die Urſache iſt folgende durch andauernd
ſtarkes Heizen werden die Wände und die im Zimmer be
findlichen Gegenſtände ausgetrocknet Je mehr dieſelben an
Feuchtigkeit verlieren deſto mehr wird durch die trockene
Luft letztere da aufgeſaugt wo ſich die Feuchtigkeit nur
noch allein findet nämlich beim Menſchen die unmerkliche
Ausdünſtung der Lunge und der Haut wird geſteigert Da
nun die Verdunſtung von Feuchtigkeit uns viel Wärme ent
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zieht ſo wird durch die geſteigerte Ofenwärme nach und
nach auch das Wärmebedürfniß geſteigert mechaniſch nähert
man ſich dann dem Ofen um die fehlende Wärme zu er
ſetzen bedenkt aber nicht daß jetzt der Ofen in Wirklichkeit
ein Feind iſt denn in der erhöhten Zimmertemperatur dunſten
auch alle anderen Gegenſtände mehr aus und die Luft wird
verſchlechtert Den für das Bedürfniß unſeres Lebens
wichtigſten und nothwendigſten Beſtandtheil den Sauerſtoff
athmen wir in der warmen Luft in geringerer Menge ein
infolge deſſen wird auch der Stoffwechſel langſamer und
geringer der Appetit mindert ſich unſere Stimmung wird
mürriſcher der Schlaf kurz unruhig und ebenfalls alle
anderen zum Leben nöthigen Vorrichtungen werden zum
Nachtheile unſerer Geſundheit in Mitleidenſchaft gezogen

Anſer Haus und Zimmergarten
Ein noch unbekanntes Gehölz welches durch ſeine Schön

heit auffällt und darum die weiteſte Verbreitung verdient iſt Hedy
sarum multijugum Max Es iſt wirklich auffallend daß ein ſo prächtiger
Blüthenſtrauch der bereits Anfang der achtziger Jahre aus den Alpen
ländern der chineſiſchen Provinz Kanſu eingeführt und von Regel ſchon
1883 in der Gartenflora beſchrieben und warm empfohlen wurde ſich
bislang der allgemeinen Beachtung welche er im höchſten Maaße ver
dient entziehen konnte Wer je Gelegenheit hatte dieſen Strauch in
der Pracht ſeiner glänzend karminpurpurnen Blüthentrauben die dem
Auge ſchon von weitem leuchten zu bewundern in dem wird
ſofort der Wunſch rege dieſen Prachtſtrauch für ſeinen Garten zu
acquiriren Der Strauch baut ſich rundlich die dünnen gebogenen
Zweige ſind wie die Unterſeite der feingefiederten graugrünen Blätter
ſeidig weiß behaart die langen aufrecht ſtehenden Trauben mit regel
mäßigen großen Schmetterlingsblüthen die ſich ſchon an der einjährigen
Pflanze zeigen ragen aus dem Laube hervor Sein Werth wird
dadurch bedeutend erhöht daß er in Deutſchland abſolut winterhart
iſt Schon Regel theilt mit daß ihm der harte Petersburger Winter
ſelbſt ohne Decke nicht zu ſchaden vermochte Am freudigſten entwickelt
ſich dieſer Strauch in lockerem durchläſſigen Boden und ſonniger Lage

Die höchſte Zelt zum Abraupen der Bäume iſt jetzt Zur
Zeit ſind die Neſter der den Obſtbäumen ſchädlichſten Raupen am
leichteſten wahrzunehmen und zu vertilgen Die jungen Raupen ent
ſchlüpfen dem Ei im Herbſt und überwintern in Geſpinnſten mehrere
dürre Blättchen das Neſt der Räupchen umſchließend ſind zuſammen
geſponnen und befinden ſich dieſe Geſpinnſte an den äußerſten Zweig
ſpitzen Sowie im Frühjahr ſich Blätter und Blüthen der Bäume zu
entwickeln beginnen verlaſſen die kleinen Räupchen ihr Winterlager
um ihr Vernichtungswerk zu beginnen

Allen blühenden Zimmerpflanzen giebt man etwa 14 Tage
nach dem Verpflanzen den ſonnigſten Platz dicht am Fenſter während
alle härteren Blattpflanzen weiter entfernt vom Fenſter ſtehen können

Wie erzieht man ſtarken Meerrettig Jm Frühjahre ſo
wie der Boden ſo weit abgetrocknet iſt daß man ihn bearbeiten kann
nimmt man Wurzelſtlicken von ca 30 em Länge und 1,5 em Stärke
und reibt mit einem wollenen Tuche alle Seitenwurzeln ab Hierauf
pflanze man dieſelben mittels eines Pflanzholzes in dungkräftigen
Boden in der Richtung von Nord nach Süd ſo in Reihen ein daß ſie
ſich in ſchräger faſt liegender Stellung befinden Die Reihenentfernung
betrage 0,8 1 m die Entfernung in den Reihen 65 em Bei dieſer
Pflanzweiſe kommen die Wurzeln in eine faſt horizontale Lage nahe
der Erdoberfläche ſind der vollen Sonnenwirkung ausgeſetzt darin
aber liegt auch das Geheimniß des Erfolges denn ſo behandelte
Pflanzen wachſen früher und ſtärker als diejenigen welche ſenkrecht
in der Erde ſtehen Durch das Abreiben der Nebenwurzeln erhält
man glatte Stangen und befördert das Dickenwachsthum ſo daß die
Wurzeln bis zum Herbſt eine anſehnliche Dicke erreichen Hat man
keinen dungkräftigen Boden zur Verfügung ſo dünge man im Früh
jahre mit Compoſt nie aber mit friſchem Dünger denn dann werden
die Stangen fleckig und bekommen Längsriſſe während in zu magerem
Boden der Meerrettig bitter ſchmeckt

Kleinere Mittheilungen
S ProteſtVerſammlung ſchleſiſcher Getreidebrenner gegen

die Spiritnsſtener Vorlage Die im Café Reſtaurant z Breslau
ſtattgefundene Verſammlung eröffnete Herr G Seidel Der elbe führte
aus daß die neue Spiritusſteuer Vorlage die Kleinbrenner in ihren vitalen
Intereſſen ſchwer ſchädige Die Verſammlung ſei dazu einberufen ihren
Nothſchrei ertönen zu laſſen und an maßgebender Stelle gehört zu werden
Herr StengleinBerlin Redakteur der Allgemeinen Zeilſchrift für die
Praxis der Spiritus Kornbranntwein und Preßhefen Induſtrie

Alkohol erörterte ſodann die Angelegenheit ausführlich Der ge
nannte Herr entrollt nun ein Bild vom C ſtehen des Brennerei
gewerbes bis zu ſeiner Blüthe vor Erlaß des 1887er Geſetzes deſſen
Wirkungen für die norddeutſchen Brennereien von vernichtendſten
dar waren während die Brennereien der ſüddeutſchen Staaten ihre

roduktion um faſt 50 pCt ſteigerten Die Breslauer Getreide
brennereien produziren jetzt vielleicht o des Quantums des früher
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